
Elektroinstallateure, Elektrotechniker

Merkblatt)

Der Materialverbrauch (Sp. 5) beträgt im allgemeinen das Doppelte der Arbeitslöhne.
Jie Geschäftsunkosten (Sp. 6) betragen rund 331% der gesamten Löhne zuzüglich Material-

zerbrauch.

Die in der Aufstellung angegebenen Löhne gelten nur für die Stadt Hannover. Maßgebend

für die Höhe des Loöhnes ist das Alter des Gesellen:
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Die Mitarbeit von Lehrlingen ist nach der Angabe des Verbandes auf die Höhe des

Umsatzes und des Einkommens ohne Einfluß. .

(Vgl. hierzu das ‚am Schluß des Heftes wiedergegebene Rundschreiben des Landesfinanz-

ımtes Hannover vom 9. März 1927.)

4. Landesfinanzamt Karlsruhe (Bezirk der Hwk. Freiburg, Karlsruhe, Konstanz. Mannheim).

Schätzung nach Brutto- und Nettoverdienst. sowie nach

&lt;alkulationssätzen.
Richtsatz für den

 Nettogewinn
35—-—40%A.

B. Meisterlohn + 20% vom Um-

satz aus Installation.

Zuschlag für gleichzeitigen
Handel mit elektrotechnischen

Gegenständen.
(Vgl. auch „Schätzung nach Tagesverdienstsätzen für 1926“ am Schluß des Heftes.)

5. Landesfinanzamt Königsberg (Bezirk der Hwk. Königsberg.)

Nettoverdienst vom Umsatz

Klektro-Installateure . . . 10-——92009%

6. Landesfinanzamt München (Bezirk der Hwk. Augsburg, München, Passau).

a) Landesfinanzamt München.

Elektroinstallateure: 30—55 (Reingewinn in % vom Umsatz).

b) Handwerkskammer Augsburg.

Elektroinstallateure: 10—13 (Reineinkommen in %. vom Umsatz).

7. Landesfinanzamt Münster (Bezirk der Hwk. Arnsberg, Bielefeld, Detmold. Dortmund, Münster).

Elektriker (Handel mit Be- Richtsatz in % für den

leuchtungsartikeln). Bruttogewinn Nettogewinn

Bis zu 6000.— A Umsatz. . .

6000—10000.— „ ” W

L0000—15000.— » 0» 0

Mehr als 15000.— „ .

Elektrotechnische Installation .


